
De Bruck
muaß weg
Von Sepp Grantelhauer

De Stoana Bruck wird ja jetz
bold operiert. Des is aa not-
wendig, bevor s‘ zamkracht.
Dass während dera Oparation
neamad über de Bruck laffa
derf, des is klar, und desweng
hot de Stod aa danebn an Er-
satzsteg hibaut aus Eisnträger.
Schee is der net, ober dafür
seltn und er kummt ja aa ir-
gendwannwieder weg. Für
komische Gespräche sorgt er
ober trotzdem, vor allem bei
de Fremdn.
Am Sonntog aufmeim täg-
lichnWeg zum Frühschoppn
zumKnei hob i a so a Ge-
spräch belauscht. ZwoaMan-
ner – dass de aus der nörd-
lichn Oberpfalz kumma san
war net zum überhörn – ham
se über den Steg unterhaltn.
Da oane hot gfragt, wos des
soll, und do hot da ander
gsagt, dass des a Ersatz für de
Stoana Bruck is. Hot da ersch-
te wieder gfragt, wos dann
mit da Bruck passiert. Sei

Freind, da ganz Gscheid, hot de
Antwort gwußt: „De werns holt
weggareißn.“
Mei Liaba, bin i daschrocka. I
bin aaf de zwoa zua wia a Pfit-
schapfeil. „Ja seit’s denn ihr
narrisch“, hob gschrian, „ihr
kennt’s doch net glaum, dass
ma de Bruck einfach obreißn
konn. De is scho über 860 Jahr
old.“De zwoa san glei daschro-
cka und ham gmoant, dass i ol-
le zwoa in Donau schmeiß.
„Entschuldigung,“ hot der oane
bloß no gstottert, „i hob ja bloß
gmoant, weils hoit scho so old
is.“Und dann sans grennt.
Jetz frogme i, warum solche
Hampara überhaupt aaf
Rengschburg einafahrn. De
datn wahrscheinlich am li-
abstn ois weggareißn und a gro-
ße Autobahn durchbaua, dass‘
schnella wieder dahoam san.
Und do solltns aa bleim.

Weil’s wahr is…
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Arnulfsplatz 3
93047 Regensburg
Tel. 0941 /52455
www.reichinger.info

BRAUEREI-GASTSTÄTTE

Familie Reichinger

Von Maximilian Wachter

Eine jungeMutter
suchte Hilfe beim
Regensburger
Mieterverein.
Statt zu helfen
setzte man sie
dort vor die Türe.

Regensburg.WennMiriam Naf-
fati an ihr Erlebnis im Februar
mit dem Regensburger Mieter-
verein denkt, fehlen ihr nach
wie vor die Worte. „Gerade, dass
ich dort nicht mit einem Fuß-
tritt rausgeworfen wurde“, erin-
nert sie sich.
Dabei ist an ihrer Geschichte zu-
nächst nichts ungewöhnlich.
Als Mieterin einer Lappers-
dorfer Wohnung kämpft die
dreifache Mutter seit Monaten
mit einem schweren Schimmel-
problem. „Ich wusste nicht
mehr ein noch aus und habe in
den Gelben Seiten nach Hilfe ge-
sucht“, sagt sie. Dabei stieß sie
auf den Regensburger Mieter-
verein, bei dem sie auch prompt

Junge Mutter rausgeworfen

vorbeischaute. Dort wurde sie
sofort als Neumitglied gewon-
nen und zahlte am 5. Februar
auch gleich die 65 Euro Mit-
gliedsbeitrag. Viel Geld für die
31-Jährige. „Aber ich brauchte
einfach schnelle Hilfe.“
Eine Woche später schaute Mi-
riam Naffati, zu diesem Zeit-
punkt schon mit einem gülti-
gen Mitgliedsausweis, einer Vi-
sitenkarte und einem Begrü-
ßungsschreiben in der Tasche,
wieder in der Geschäftsstelle des
Mietervereins vorbei. „Dabei ist
deren Chef vollständig ausge-
tickt“, erinnert sie sich. Sie habe
ein „uferloses Problem“ und „je-

der will etwas von mir“, kanzel-
te er die junge Mutter ab. Da-
nach ließ er Naffati den Beitrag
zurückzahlen und setzte sie vor
die Tür. „Er sagte, ich solle doch
zumMieterbund gehen. Ich war
so baff, dass ich mich gar nicht
richtig gewehrt habe“, sagt die
Lappersdorferin.
Da sie aber dringend Hilfe
brauchte, machte sie sich sofort
auf zum Mieterbund. Dort re-
agierte man mit Kopfschütteln
auf die Aktion des Mitbewer-
bers. „Auch wir können die Auf-
nahme eines Mitgliedes stop-
pen. Aber das muss mit der Sat-
zung gedeckt sein. Wenn je-

mand schon Mitglied ist, muss
man sich an die Kündigungsfris-
ten halten“, erklärt dessen Vor-
sitzender Kurt Schindler. Die
Möglichkeit einer sofortigen
Kündigung sieht auch die Sat-
zung des Mietervereins vor,
„wenn das Mitglied das Vereins-
interesse schädigt und sein Ver-
halten sich mit Sinn und Zweck
des Vereins nicht vereinbaren
lässt“. Dazu konnte es in der
Kürze der Zeit aber gar nicht
kommen. „Ich verstehe die Akti-
on bis heute nicht“, wundert
sichMiriamNaffati.
Beim Mieterbund wurde die
junge Frau als Mitglied aufge-
nommen und erhielt binnen
Kürze eine Beratung „Wer bei
uns unterschrieben hat, hat
auch sofort einen Rechtsan-
spruch auf eine Beratung“, so
Kurt Schindler. Schließlich hät-
ten die Mieter, die in der Ge-
schäftsstelle vorsprechen, ein
akutes Problem. 2001 wurden
bei dem Haus die alten Fenster
durch neue, luftdichte Kunst-
stofffenster ersetzt, aber keine
Dämmung auf dieWände aufge-
bracht. Der Schimmel war vor-
programmiert. Ein Anwalt wird
entscheiden, ob man juristisch
gegen die Baumängel vorgeht.

Die Quittung über die 65 Euro Mitgliedsbeitrag zur Aufnahme in den
Mieterverein hat Miriam Naffati noch heute. Foto: Wachter

Regensburg/München (ww).
Hohe Auszeichnungen gehören
in der Verlegerfamilie Esser zur
Familientradition. Nach seiner
Mutter Elvira Esser und seinem
Vater Karl Heinz Esser hat nun
auch der Verleger und Heraus-
geber der Mittelbayerischen Zei-
tung, Peter Esser, das Bundesver-
dienstkreuz am Bande aus den
Händen des bayerischen Wirt-
schaftsministers Martin Zeil er-
halten.
Im Fall von Peter Esser unter-
strich Zeil nicht nur die Bedeu-
tung der MZ als Arbeitgeber
und Nachrichtenmedium. Esser
habe auch früh die Chancen er-
kannt, die das Internet und die
Zusammenarbeit verschiedener
Medien in einer sich wandeln-
den Medienlandschaft böten. In
äußerst umfangreicher Weise

MZ-Herausgeber Peter Esser wurde mit dem Bundesverdienstkreuz am Band ausgezeichnet

Herzen“, so der Laudator. Er
freue sich sehr über die Aus-
zeichnung, so Esser, und emp-

Eine Familientradition wird fortgeführt

finde sie als Lob für sein mehr
als zwei Jahrzehnte währendes
ehrenamtliches Engagement.

sei Esser im wirtschaftlichen,
sozialen und kulturellen Ehren-
amt tätig. Als ein Beispiel nann-
te er die Tätigkeit Essers im Vor-
stand des Hilfsvereins der Deut-
schen Presse.
Besonders liegen dem vierfa-
chen Vater die Kinder am Her-
zen. Daher engagiert er sich im
Verein zur Förderung krebs-
kranker und körperbehinderter
Kinder (VKKK), im Kuratorium
des Judo-Leistungszentrum-In-
ternats Abensberg oder in der
Stiftung der Kinder-Universi-
tätsklinik Ostbayern (KUNO).
Essers Hauptaugenmerk gelte
außerdem der heimischenWirt-
schaft – unter anderem als Präsi-
dent der IHK Regensburg. „Die
fruchtbare Zusammenarbeit
von Wirtschaft und Wissen-
schaft liegt Ihnen besonders am

MZ-Herausgeber Peter Esser nahm von Wirtschaftsminister Martin
Zeil (re.) die Auszeichnung entgegen. Foto: Wirtschaftsministerium

Offene Fragestunde für Eltern
Regensburg (rs). Die Hilfsgemeinschaft Regensburger Eltern e. V.
lädt zu einem Informationsabend zu dem Thema „Wohinmit mei-
nem Schulkind amNachmittag?“. Bürgermeister GerhardWeber
beantwortet folgende Fragen:Welche Kosten kommen auf Eltern
zu, welche Formen der Nachmittagsbetreuung gibt es und wie sieht
die Zukunft aus.
! Der Informationsabend findet am Dienstag, 16. März, um 20 Uhr
in den Bischofshof Braustuben, Dechbettener Straße 50, statt.

Osterferien
Regensburg (rs). Für die kommenden Osterferien hat das Sportamt
wieder ein abwechslungsreiches Programm für Kinder und Jugend-
liche aufgelegt. Es werden Schnupperkurse für Sportarten angebo-
ten, die üblicherweise nicht im Schulsport vorkommen.
! Das Programm wurde über die Schulen verteilt, liegt aber auch
in den Bürgerbüros und der Tourist-Info aus. Anmeldung und nä-
here Auskünfte unter Telefon (09 41) 5 07-15 35 oder -15 32.

Ihr Spezialist mit über 30 Jahren Erfahrung bietet:
● Riesenauswahl mit über 100 Garnituren
● Geprüfte Qualität
● Garantierte Sicherheit
● Gesundes Wohnen
● dazu die passenden Tische und Teppiche
● fachliche Beratung durch Spezialisten
● Vorteilhafte Nettopreise ohne Schein-Rabatte
● Lieferung frei Wohnzimmer mit Aufbau
● Großer Kundenparkplatz direkt vorm Haus
● Entsorgung der alten Polstermöbel

Regensburg-Haslbach • Kulmbacher Str. 1 • Telefon 0941 - 65432 • www.polstermoebel-werner.de
Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9.00 Uhr bis 12.00 und 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
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Couchgruppe in Stoffgruppe A

ohne Zubehör

Die stufenlos verstellbaren Rückenkissen beim
Modell „Santo“ in Verbindung mit dem angeneh-
men Sitzaufbau bieten optimales Sitzvergnügen
zu außergewöhnlich günstigem Preis.
Dabei haben Sie die Wahl zwischen über 150
Stoffen und über 30 Lederfarben!

Aus unserer Prospektwerbung

einmalige Sonderaktion gültig bis 17.03.10
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